
Amtsblatt für : die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Revieramts Wilbbad .

Anzeige - und WnterHattungsbtatt füv Wikdbad und Umgebung .
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .
Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinknnst .

Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt viertelsähr . SO Psg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 15 ^
außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 727 . Montag , den UV . Oktober 1899 . 76 . e/K/lT 'k/ .

6r«8vluvi8ltzr I^rouiiä
empfehlen ln großer Auswahl

Neuheiten in Winter -Blousen
Schulter -Kragen , Umschlagtüchern ,
Kinder -Hauben , Mädchen -Kappen ,

Knaben - Kappen , Winter -Handschuhe,
Gla ^e-Handschuhe (gefüttert ) ,

Kragen , Manschetten , Cravattten ,
farbige , weiße u . lein . Taschentücher ,
wollene Frauen - u. Kinder -Strümpfe .
08lermaier '8 Laiser OaL'vv
ist eine vorzügliche Caffcemischittig aus den
hochfeinsten Sorten Hergestell ! , von eminentem
Geschmack ? ; er ist das Beste was von Cassee

zu haben ist .' /. Psd . Original-Beutel L 70 . 80 u . 90
Niederlage bei 1^. ÜLLxöl ,

Hauvtstraße 107/a .
W t l d v a v .

2 tüchtige Steiuschlitter
finden sofort Arbeit bei gutem Lohne .

Wo ? sagt die Redaktion .

Eine Wohnung
bestehend in 3 Zimmer , Küche , Keller nebst
Zubehör hat dis Martini oder Lichtmeß zu
vermieten .

Näheres in der Expedition .

Hlnterrockstoffe
in Wolle u . Halbwolle

sowie Bett- u. Schurzzeuglen
und weitze Betttücher

empfiehlt billigst G Riexinger .
Neue

Erbsen u. Linsen
empfiehlt I . F . Gutbub

Schöne gebrochene

AepfeL
find zu haben bei Hermann Kuhn.

Selbstgemachte

Suppeu-Nudeln
impfkhlt Bäcker Bechtle .

W i l d b a d.
"
VekattttlitraHirttg .

Die KsrbMontrob '
verscnnnrLungen

im Jahre 1899 finden im Kontcol - Bezirk Neuenbürg wie folgt statt :
Konirolstation Neuenbürg am 2 November 8 Uhr vormittags beim neuen Schul »

Haus für die Gemeinden Arnbach , Birkenfeld , Conweiler , Dennach , Feldrennach , Gräfen -
hausen , Höfen ), Neuenbürg , Oberniebelsbach , Ottenhausen , Schwan » , Unterniebelsbach ,
Waldrennach , Engelsbrand .

Konirolstation Herrenalb am 2 . November 20 , Uhr nachmittags beim Kurhaus
für di ? Gemeinden , Bernbach , Dobel , Herrenalb , Loffenau , Neusatz , Roihensol .

Kontrolstation Wildbad am 3 November 9 Uhr vormittags in der Trinkhalle für
die Gemeinden Calmbach , Enzkiösterle , Witrdad .

Konirolstation Schömberg am 3 . November 3 Uhr nachmittags beim Rathaus für
die Gemeinden Beinberg , Bieselsberg , Grunbach , Jgelsloch , Kapfenhardt , Langenbrand ,
Maisenbach , Oberlengenhardt , Salmbach , Schömberg , Schwarzenberg , Unterlengenhardt .

Zu den Kontrolvecsammlungen haben zu erscheinen : die Hrren Offnere , SanitätS »
osfizicre und oberen Militärbeamten der Reserve , die Dispositionsurlauber , Reservisten
einschließlich der Halbinvaliden , sowie die zur Dispostlion der Ersatzbehörden entlassenen
Mannschaften .

Militärpäffe nebst den darin befindlichen Kriegsbeordcrungen bezw . Paßnotizen ,
sowie Führungszeugnisse sind mit zur Slelle zu bringen , Orden u. Ehrenzüch - n sind an¬
zulegen .

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird mit Arrest bestraft .
Calw , den 13 . Oktober 1899 .

K. Bezirkskommando .

801V16

Lunost-, Lnu- L 8<;Ituus>t'-

emxüelilt Ls .r1 Willi . Lvtt .

LI 08 tVd 8 i
Le8te11unKen tnr Knte , ranke , kranLÖ8L8eke Ural -

unä anäere NMblrnen I . ttüte , Aarantlort Ante ^ u-
üuiit't , ferner kran2. Uo 8täpte 1 nimmt entKeAen u. Wunen
täFliek » ii^AOn akrollen .

Otto Nwäi, Lllstulloltlolol, 8lu11§Är1.



Kansria- u . Vogelzüchter-
Verein Wildlmd .

Zu der am Sonntag , den
8. November d . I . nachmittags
2 Uhr im » Gasthaus z alten
Linde * hier stattfindenden Ver¬
losung von Gänsen , Enten ,
Hühner, Tauben etc. sind Lose
L 20 ^f , jedoch nur von Mit¬
gliedern deS Vereins zu hoben
bei_ Carl Wilb . Bott.

Eine Werkstatt
ist sofort oder später zu vermieten.

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Die IttzilMdlioHwk
von

ÜMiläL ^ seilliLiiL
befindet sich während der Wintermvnate bei

krivallvr 8pr !ilAvr ,
Olgastratze 8.

Ebendaselbst werden auch Bestellungen
auf Bücher , Zeitschriften ete . entgegenge-
nommen . ( 5

Zum Ansetzen und
Mnmachen

empfiehlt :
'
ZlordHäuser Korn -

bvcrnntwein
961o Weingeist^ Sternanis^

sonstige 1^ Gewürze und
Brod-Zucker.

Llir . LrackLolä .
86NÖLV

dis suoli im LäÜA gssuod und savAss-
lustig blsidsu , siodsrt das sin ^ iA bs -
vädrts , lOOkaed prsisAslrröuts Vo88 >
8vke VoKsIkaller mit der Lostwalde ,
kür zsds Vogslart aaturgsmäss ksrtig
gsmisodt , in vsrsisgsitsn kaelcstsu sr -
kaoltlid iu Wilädsä dsi 0 . W . Roll .

I' Gmnrentyal
'ev ,

I" Gdamer ,
I" MaHm -Käse

empfiehlt_ Fr . Treiber

Gentner's Schnhsett
sowie Gentner's

Schuellglauz -Wichse
empfiehlt Chr . Batt .

( Ülronen
empfiehlt Bäcker Bechtle .

Schöne Zwiebel
find zu haben bei

Herum « Kuhn, Hauptstraße .

^ i 1 d d a d .

lloeÜLsils - RiiiladuiiK .
2ur I 'sisr uossrsr

6/ ?6/r/ ^ 6 -r l
ladoa vir dismit Vsrvsudts , I 'rsuvds uod Lsksovts auk

8aw8taA , den 4 Kovemdkr 1899

in ä38 6n8tll3l18 2 . „ M86 » bÄÜll "

krsulldliodst sill und dittsu diss als eins psrsvllliolis Riuladuug
amrslimsu 2U vollsu .

1-uäwiK 06ll88l6r ,
Lmiiie Lliruer .

LirvdZavg um Udr vom Oastli. 2 . ^ disr aus .

Mark
Wohlfclhrts -Lose

3. 3 Mk . 30 Pfg . , Hauptgewinn 100000
zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete

Mehung vorn 23 .- 30 . Wovernöev 1899 .

Nvccchev - KeLöLoLLevie
Ziehung am 7. November 1899 .

Hauptgewinn 15,000 Mk. Lose L Mk. 1 —

Geldlotterie zu Gunsten der Wiederherstellung der abgebrannten
Stadtkirche in Möckmühl

Ziehung am 12 . Dezember 1899 . Hauptgewinn 15000 ^ Lose ä> 1

sind zu haben bei Kavt WilH . Mott .
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W i l d b a d .

Großes Schuhwaren-Lager-Empsehlilllg
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,

W Damen u . Kinder als : Herren -Zug- u . Hacken¬
stiefel , schwarze LaAng-Zug-Schuhe , Schnür -,
Segel -, Stramin -, Plüsch- u . gelbe Leder -Schuhe,
Arbeiterstiesel und Wald-Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug -Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballfchuhe . Für Mädchen « . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - « . Hackenstiesel.

Feinste Auswahl in Tuchs u . Filzstiefeln , Tuchschuh von -Ki 1 .5V an .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

^
W i t d b a d .

Kttsei biiligßkl perkiilf
in fertigen

Kernen -Anzügen
von Mark 18 . — an

Wurfchen -Anzügen von Wk. 7 .50 an
Knaven-Anzügen von Wk. 3 .50 an

Einzelne Hosen ausnahmsweise billig .
Gebe sämtliche Anzüge ans 3 Monat Ziel. Anfertigung nach Maß innerhalb 3 Tagen .

An jedem Anzug werden Flicklappe« beigegeben.



Rundschau .
— Drr evangelische Pfarrer Bartho -

l 0 m 8 i in Gingen ( Geislingen ) ( früher in
W t l d b ci d) wurde in den Ruhestand ver¬
setzt und ihm bei diesem Anlaß das Ritter¬
kreuz I . Klasse des Friedrichsordens der -

liehen .
Titeländerung Seine Majestät der

König haben am 25 Oktober d . Js . aller -

gnädigst zu verfügen geruht , daß im Eis - n -
bahndienst an Stelle der Amtsbezeichnung
„ Bahnhosverwaller I . Klasse " allgemein die
Bezeichnung „ Bahnhofinspcktor " und an
Stelle der Amtsbezeichung „ Bahnhofverwalter
II . Klasse ' dieBezeichnung „ Bahnhofverwalter *

zu treten hat .
— Wiirttemb . Städtetag . Der Städte¬

tag hat sich mit der Regelung der Gehälter
der Volksschullehrer in den größeren Siädten ,
die bi« jetzt ein eigenes Vorrückungs¬
system hattem hatten beschäftigt . Angenom¬
men wurde der Antrag Reutlingens , wonach
der Gehalt von 1500 ^ in 8 Stufen von
je 125 <̂ 2. bis 2500 steigen soll .

Asperg , 24 . Dkt . Ein lediger Stein¬
hauer von hier , der in betrügerischer Absicht
gestern früh am Fahrkartenschalter ein neues
1 Pfennig - Stück für ein Zehnmarkstück aus -
gab und sich vom Schalterbcamten aus deu
Betrag eines WochcnbilletS ä , 1 ^ 90
noch 8 10 herausgeben ließ , wurde
festgenommen und dem Amtsgericht über¬
liefert .

Cannstatt , 26 . Okt . In einer im Kur¬
saal avgehaltenen Nachfeier zum diesjährigen
Landesturnfest , au welcher auch der Gau¬
vorstand Hofmann aus Ludwigsburg und
Professor Keßler aus Stuttgart teilnahmen ,
übergab Oberbürgermeister Rast dem Gau¬
vorstand ein Geschenk von 500 im Namen
der Stadt , welche zur Ausbildung der Turn¬
warte des Landes verwendet werden sollen .
Der Kassenüderschnß Halle trotz des schlechten
Wetteis über 1000 ^ betragen .

Heilbronn , 25 . Okt . In einem feier¬
lichen Akte im Festsaol des Gymnasiums
wurde heute nach einer Ansprach des Herrn
Oberbürgermeister Hcgelmaier und weiterer
Redner die neuerrichtete Handclschvle eröffnet ,
welche entstanden ist durch Abzweigung von
der gewerblichen Fortbildungsschule .

Sontheim , 25 . Okt . Die bürgerlichen
Kollegien haben in ihrer heutigen Sitzung
die Einführung einer Bierabgabe in hiesiger
Gemeinde ab 1 . Januar 1900 beschlossen.

Nagold , 25 . Okt . Durch Beschluß der
Ortsschuldchörde und der bürgerlichen Kol¬
legien ist den drei ständigen Volksschullehrern
dahier eine sehr nahmhofte „ Ortszulage "

( dem ersten 400 den beiden andern je
800 . A ) verwilligt worden .

Altensteig , 25 . Okt . Von dem um 2
Uhr 40 Minuten hier abgehehenden Bedarfs¬
zug , der auf keiner Zwischenstation hält ,
wurde gestern in Ebhausen eine 60jährige ,
geistig beschränkte Frau beim Ueberschreüen
deS Geleises erfaßt und so schwer verletzt ,
daß sie bald darauf starb .

Reutlingen , 25 . Okt . Ein gräßlicher
UnglückSfall trug sich heute früh aus dem
Ledergraben gegenüber dem Schlachthaus zu .
In dem Wagen eines reisenden Schirm - und
Kurzwarenhändlcrs hantierten zwei junge
Leute von 24 bezw. 14 Jahren mit einem
alten Vorderladegewehr . Der ältere von ihnen
setzte , nachdem er vorher schon einigemale
- ns den jüngeren angelegt hatte, ein Papier»

Zündblättchen , wie man sie den Kindern so
häufig als Spielzeug gib », auf den Zünd¬
kögel und drückte gegen den jüngeren los .
Der Schuß , eine starke Ladung Rehposten ,
ging dem unglücklichen jungen Menschen in
den Mund und verletzte ihn fürchterlich .
Der Verunglückte wurde ins Armenspital ver¬
bracht , wo er hoffnungslos darniederliegt .
Der Thäier , welcher sofort festgenommen
wurde , zog zuerst in Abrede , gewußt zu
haben , daß das Gewehr geladen war , späler
jedoch räumte er ein , daß er selbst vor
eiwa 4 Wochen in Sulz das Gewehr gela¬
den habe .

Herrenberg , 25 . Okt . Zwei Söhne
hiesiger Einwohner , 12 und 15 Jahre alt ,
die zur Zeit die Tübinger Realschule besuchen ,
spielten vorigen Sonntag mit einer Pistole ,
welche auch geladen wurde . Ganz unver¬
sehens ging der Schuß los und dem 12 -

jährigen Knaben in den Unterleib , weshalb
der Knabe alsbald nach der chirurg . Klinik
verbracht wurde . Die Verletzung soll eine
schwere , doch zum Glück nicht lebensgefähr¬
liche sein .

Aus dem Kirbachthale , 24 . Okl . Die
letzte Ernie , die Weinlese , ist vorüber und
hat beim herrlichsten Sonnenschein ihren Ab¬
schluß gefunden . Einen reichen Segen hat
sic zwar nicht hinterlassen , aber immerhin
noch ein Erzeugnis , für welches man dank¬
bar sein kann und soll . Und denkt man
zurück an die verschiedenen anderen Ernten
von Heu , Oeh -nd , Getreide , Kartoffeln und
sonstige Hackfrüchte , so muß man sagen , das
Jahr 1899 gehört nicht zu den geringsten .
— Hopfen brachten uns namentlich auch einen
schönen Ertrag , sofern das Quantum ein
reiches war und die Preist sich nicht gerade
niedrig stellten . ES wurden bei uns bis zu
etlich und 70 ^ Pr . Zer . bezahlt , ein Preis ,
bei welchem der Produzent noch wohl bestehen
kann .

Aus dem Jagstthal , 25 . Okt . ( Vom
Bahndau .) Der Bau der Bahn Möckmühl -
Dörzbach ist bis Ruchsen mit dem Rohbau
vorangeschritten und ist bei günstigem Winter

zu Hessen , daß bis 1 . Okt . 1900 dieselbe
bis Schönlhal cröff et werden kann . Man
glaubt allgemein an einen großen GeschäftS -
v rkehr in unserem Thal , auch Fabriken wer¬
den diesem Bahndau bald Nachfolgen . Es
ist Aussicht vorhanden , daß die Bahn von
Lörzbach bald weitergeführt wird nach Mer¬
gentheim .

Vom Hohenlohe ' schen, 25 . Okt . (Jagd .)
In den sürstlich - hohenlohe ' schen Bartenstein ' -
lchen Waldungen wurden dieser Tage die
ersten Jagden abgehalten und in zwei Tagen
tm Walddistrikte „ Mönchswald * 94 Hafen ,
9 Rehr und etliche Schnepfen zur Strecke
gebracht ,

Biberach , 24 . Okt . In Aßmannshardt
wurde eine Bäuerin durch eine wildgewordrne
Kuh mit den Hörnern derart verletzt , daß
sie andern Tags starb .

Schwenningen, 26 . Okt . In eine hie¬
sigen Wirtschaft , in welchen das Rungegas¬
glühlicht eingesührt ist , ereignete es sich vor¬
gestern abend , daß der Wirt , um die Lampen
damit aufzufüllen , von diesem Gasstofs im
Keller holen wellte und unterwegs damit
zu Fall kam , so daß die betreffende Flasche
zerbrach und das GaS an dem mitgeführlen
Lichte Feuer sing . Alsbald brannte der
Wirt an den Kleidern und wenn nicht eini¬

ge Männer dazugekommen wären und dem

Wirt durch rasches Ersticken des Feuers a »S
seiner mißlichen Lage befreit hätten , so hätte
leicht daS Schlimmste eintreten können .
Mit Ausnahme von einigen Brandwunden
kam der Wirt mit dem Schrecken davon .

Friedrichshafen , 26 . Okt . In den letzten
Tagen brachten die Zeitungen allerlei ein¬
ander widerspechende und alle Welt irre¬
führende Nachrichten über den Zeitpunkt deS
Z -ppelin ' ichen Luf '. schiffaufstiegS . Eine be¬
stimmte Zeit kann überhaupt nur bedingungs¬
weise angegeben werden , denn , wie schon öfters ,
traten auch diesmal unvorhergesehene Hinder¬
niste ein . Infolge der starken , am See
gewohnten Herbstnebel will der gummierte
Ballonstoff gar nicht trocknen , weßhalb di«
Dichtigkeilsproben mit den gefüllten BallonS
den gehegten Erwartungen nicht entsprachen ,
sodern eiuc Ausströmung deS Gases , welches
in Flaschen aus Köhn bezogen wurde , bis
zu ca. 6 Kubikmeter tm Tag verursacht
wird . Im großen Ganzen ist das aus
mehreren hinter einander geordneten Trog¬
körpern bestehende Luftschiff fertig gestellt ,
denn gestern morgen reisten die Arbeiterinnen
der Augsburger Ballonfabrik zurück und bi»
1 . November werden die Arbeiter und Hand -
werksleule entlassen . Nach Ansicht der Tech¬
niker ist dieses Jahr nicht mehr an eine
Auffahrt zu denken wegen der zu weit vor¬
geschrittenen unbeständigen Jahreszeit .

Vom Bodensee , 26 . Okt . Bei einer
Feuersbrunst in Batzenheid kam ein 10 -
jähriges Mädchen in den Flammen um .

Htchingen , 26 . Okt . In der heutigen
Straskammerjitzung kam eine Anklage wegen
Vergehens gegen das NahrungSmittelgesetz
zur Verhandlung und zwar hatten sich dir
Eyeleule , Wirtschaftspächter Weber zum
Museum wegen Bierpantscherei zu verant¬
worten . Dieselben sammelten das in die
Bierbleche überlaufende Bier in einem Glas
und füllten damit die zum Verkauf bestimm¬
ten Gläser Bier auf , was auch von den An¬
geklagten zugegeben und von einer Anzahl
Zeugen ( Aushilfskellner und Kellnnerinnen ,
Dienstmädchen und Gäste ) bestätigt wurde .
Die Angeklagten glaubten nach ihrer Ver¬
sicherung , daß diese Manipulation nicht straf¬
bar sei , schenkten aber wohlweislich von diesem
Gemisch nicht im Museumszimmer , sondern
nur den andern Gästen aus . Die Ehefrau
Weber wurde nach dem Anträge der StaaiS -
anwallschasi zu 100 ^ iü , der Ehemann zu
60 ^ Geldstrafe verurteilt .

Pforzheim, 26 . Okt . Dem Möbelfabrt.
kanten Maier hier wurde durch unglückliche
Hantierung an der Hobelmaschine die linke
Hand vollständig weggeriffen .

— Zum Kölner Erzbischof wurde an
Stelle deS verstorbenen Erzbischofs Krementz
Bischof Dr . Hubertus Simar von Pader¬
born gewählt .

Ein einjähriges Kind als Zenge.
Gelegentlich einer Alimentationsklage vor
dem Landgericht zu Köslin i . P . figurierte auch
ein einjähriges Kind als Zeuge , Das Kind
war zu dem Zwecke erschienen , um eS einem
Arlillerietrompeter , welcher dt « Vaterschaft
desselben ableugnete , gegenüberzustellen .
Natürlich hatte der kleine Weltbürger , eben¬
so wie vermeintlicher Herr Papa , die vor¬
schriftsmäßige Vorladung zum Termine zu¬
gestellt erhalten ; auch wurden dem Kleinen ,
sowie seiner Begleiterin die satzungsgemäßen
Z ugengebühren von der TerichtSkaffe aus -
gezahlt .



Verschiedenes .
— Das neue Jnvalidenversicherungs

gesetz, das mit dem 1 . Januar 1900 in Kraft
tritt , hat auch einige Aenderungen beim Ver¬
fahren behufs Feststellung der Rente aufzu¬
weisen . Namentlich eine , welche in bestimm¬
ten Fällen ein mündliches Verfahren bei den
Feststellungen der untersten Instanz verbürgt ,
wirb für die Versicherten , welche auf eine
Rente Anspruch zu haben glauben , von Wich¬
tigkeit werden .

ES ist bekannt , daß die unteren Ver¬
waltungsbehörden , welche, soweit nicht Ren¬
tenstellen eingerichtet werden , nach wie vor
diejenigen Instanzen sein werden , an welche
die Ansprüche auf Rente zu richten sind und
welche in eine Prüfung dieser Ansprüche ein¬
zutreten haben , bei ihrer Begutachtung von
Anträgen auf Bewilligung von Jnvalidcn -
und Altersrenten , auf Beitragserstattung
sowie Entziehung von Invalidenrenten jedes¬
mal dann , wenn sie ihr Gutachten gegen die
Gewährung oder für die Entziehung abgeben
wollen , vor der Abgabe des Gutachtens an
die Versicherungsanstalt eine mündliche Ver¬
handlung herbeizuführen haben , an welcher

je ein Vertreter der Arbeitgeber und der
Versicherten teilnehmen sollen . Die Vorbe¬
reitungen für die Wahlen dieser Vertreter
sind gegenwärtig im Gange . Nun wird es
natürlich vielfach auch für den Versicherten
selbst von großem Werte sein , daß er dieser
Verhandlung beiwohnt , schon um die Gründe ,
welche für die Erhebung seines Anspruches
maßgebend sind , auch mündlich darzustellen
und etwaige noch nötige Aufklärungen zu
geben . Dazu werden dje Versicherten auch
jederzeit in der Lage sein . Nach dem neuen
Gesetz müssen nämlich die Rentenbewerber
oder Rentenempfänger in jedem Falle von
dem Termine zur mündlichen Verhandlung
benachrichtigt werden . Der Versicherte wird
sich dann zu entscheiden haben , ob er der
Verhandlung beiwohnen will . Wünscht er
es, so hat er nur , falls er nicht schon vor¬
her eine Einladung erhalten hat , einen dem¬
entsprechenden Antrag zu stellen und er muß
dann zur Verhandlung zugezogen werden .

Die Neuerung wird auch insofern von
Vorteil sein , als sie eine möglichst vollständige
Klarstellung der in Betracht kommenden Ver¬
hältnisse schon in der ersten Instanz ver¬

bürgt und damit das gesamte Verfahrender
Feststellung der Rente vereinfacht .

Was der Mainzer Karneval kostet , zeigt
die Rechnungsablage für die letztoerflossene
Karnevalsaison der „ Narrhalla "

. Der
Verein hat mit einem Dtfizit von ca . 2800
^ abgeschlossen , bei Einnahmen in der
Höhe von 67000 ^

Kaffeesnrrogate spielen in jedem Haus ,
halt eine große Rolle , denn die Leute , die

ganz reinen Bohnenkaffee trinken , sind gezählt .
Dazu ist der Kaffee schon zu theuer und
den Meisten wäre er rein auch zu aufregend .
Deshalb werden fast allgemein Zusatzmitiel
verwendet : das verbreitetste davon ist die
Cichorie , aber ganz mit Unrecht , denn sie
dient nur zum Färben . Kathreiner ' s Malz¬
kaffee dagegen besitzt infolge seiner patentier¬
ten Herstellungsweise Geschmack und Aroma
des Bohnenkaffees in hohem Grade und
gehört zu den wenigen Kaffeezusatzmitteln ,
die den besten Kaffee thatfächlich verbessern .
Eine überwiegende Zahl voisi Hausfrauen ist
schon zu dieser Erkenntniß gekommen und
verwendet als Zusatz ausschließlich Kathreiner .

ZoHcrnnisrosen .
Novelle vvn F . v . Pückler .

I ) (Nachdruck verboten . )
Es sind zwanzig Jahre vergangen , Elise ,

seit ich Sie zuletzt gesehen — damals nannte
ich Sie noch meine Braut I — das Leben
ist über unfern Häuptern dahingegangen
und hat wohl Jedem viel Leid und Weh
gebracht . Ich bin ein fünfzigjähriger Jung¬
geselle dessen Haar stark ergraut , dessen
Wesen ernst und wortarm ist . Und Sie ?
Wie mögen Sie oussihen , das einstige
Dornröschen mit dem lockigen Haar und
den lachend unschuldigen Augen ! Sie tragen
den Witwenschleier und ein erwachsenes
Töchterlein steh ! an Ihrer Seite ; ich kann
mir das gar nicht vorstellen . Sie wissen ,
daß ich auf Wunsch meines OheimS Lauer
damalsDeutschland verließ und ihn in Ost¬
indien aufsuchte ; ich bin , wie ich wohl ohne
Ueberhebung sagen darf , seine rechte Hand
dort geworden und leitete als er starb
beinah ganz allein seine reichen Baumwoll -
spinnereirn . Ich war trotzdem aufs höchste
überrascht , als ich erfuhr , der Verstorbene
habe mich zu seinem alleinigen Erben ohne
jede Einschränkung bestimmt . Daher kommt
r - , daß ich jetzt als reicher Plantagenbesitzer
für kurze Zeit die Heimat ausuchen und
allerlei alte Beziehungen auffrischen will —
anchalte Bekannte , zu denen Sie , Elise , am
ersten gehören , möchte ich wieder aussuchen .
Ob sich daraus neue Bande entwickeln
könnten , läßt sich nicht sagen , und wir
wollen auch nicht dem Schicksal vorgreifen ,
nur das Eine wünsche ich sehnlichst , Ihnen
in alter , treuer Freundschaft abermals die
Hand zu drücken .

Ihr treu ergebener

Georg Lauer .

Die elegante , jugendlich gekleidete Dame ,
welche vorstehende Zeilen gelesen , ließ diese
lächelnd in den Schoos sinken ; man sah
dem modern frisierten Kopfe mit der breiten ,
kastanienbraunen Flechte , die eine Granat¬
nadel schmückte , nicht an , daß er den

„ Witwenschleier " trug , oder getragen hatte ,
auch daß Frau Elise Bärensprung bereits
ein erwachsenes Töchterchcn besäße , würde
jedermann einfach bestritten haben und , doch
war dem so , denn sie hatte sich sehr jung
verheiratet und war bald Witwe geworden
und hatte sich eine stattliche , fast jugendlich
zu nennende Erscheinung zu erhalten ver¬
standen .

„ Der gute Georg Lauer "
, lachte sie leise

vor sich hin , „ er ist noch immer nach all
den Jahren der ideale Schwärmer von ehe¬
dem , während ich darin viel kaltblütiger
denken gelernt habe . Du lieber Himmel ,
das Leben ging eben nicht allzu sanftmüthig
mit mir um und wenn Lauer auch damals ,
als ich ihm mein Wort zurückzab , dachte ,
er müsse am Leben verzagen , — es stirbt
sich eben nicht so rasch , wenn man jung ist .

Er ging nach Ostindien und wurde ein
reicher Mann und ich , die ich gemeint , in
dem Komerzienrat Bärensprung einen Krösus
zu heiraten , mußte nach dessen Tode ein -
sehen , daß fast all der Glanz unecht gewesen
war , und mein Einkommen kaum hinreicht
für ein einfaches Leben . Ellt wird , wenn
sie je heiraten sollte , wohl so gut wie gar -
nichtS mitbekommen , aber das Mädchen hat
ja so einfache Bedürfnisse , daß sie es kaum
empfinden dürfte . Es ist an ihr wirklich
eine Wirtschafterin verloren gegangen zu
meinem Aerger . Doch lassen wir diese
Gedanken .

Dieser Brief hier belebt all meine ge¬
sunkenen Lebensgeister von neuem und dürfte
dem guten Graf Reden gewiß sehr fatal sein ;
denn es könnte doch leicht sein , daß der
gute Georg — hm — nochmals Feuer finge
und ich wäre in dem Falle garuicht abgeneigt ,
mit nach Ostindien zu gehen . Seidene
Bastkleider und feine Muffelingewänder
sind doch ebenfalls sehr kleidsam , und ich
würde mich sicherlich bald als reiche , vor¬
nehme Frau eingewöhneu .

Ellt könnte freilich nicht mitgeh n , aber
ihre Großmutter würde sie gewiß lieber
heute wie morgen aufnrhmen sodaß die
Kleine durchaus mich nicht hintern sollte .

Also , sehen wir der Zukunft getrost entgegen
und versuchen wir , das Herz des reichen
Jugendfreundes in Helle Flammen zu ver¬
setzen . Ich will doch gleich mein blaueS
Kostüm umändern lassen , auch schon zu
Graf Redens Pfingstpartie in nächster
Woche . «

Mit zufriednem Lächeln holte sie aus
einem Fach ihres Schreibtisches ein goldge -
rändertes Billet und schickte sich an , den so¬
eben erhaltenen Brief zu beantworten , als
die Thür gereuschlos geöffnet ward , und
ein junges , blondes Geschöpschen leise ins
Zimmer schlüpfte . Etwas zaghaft blieb es
hinter dem Fauteul der Kommerzienrätin
stehen und begann :

„ Liebe Mama — «

Die Mama fuhr ärgerlich herum .
„ Ah , Du bist es , Elli , das hätte ich

mir denen können , denn so katzenartig schleicht
sonst kein Mensch ins Zimmer . Wenn Du Dir
das nicht abgewöhnen möchtest , dies Spio¬
nieren und Lauschen , Du weißt ich hoffe eS . «

„ Aber beste Mama , ich wollte nur
fragen — "

„ Nun rasch , wenn ich bitten darf . , Du
si Hst , ich bin beschäftigt . Was treibst Du
denn eigentlich ? "

„ Ich helfe in der Küche . DaS neue Mädchen
versteht nicht , wie sie einen Kalbsbraten
machen soll, «

„ Sie W rd es schon lernen und es ist
nicht nötig , daß Du Dich hineimischest , aber

jeder nach seinem Geschmack , hindern will

ich Dich nicht . "

„ Nun , was willst Du von mir ? "

„ Den Schlüssel zum Wäscheschrank Mama ,
ich möchte Deine Strümpfe auSbessern . "

„ Ach so , das ist brav , Kind , verwende
Deine Zeit immer so nützlich , es wird Dir
später zu statten kommen — ich bin eben
so oft anderweitig in Anspruch genommen .
UcbrigenS wenn Graf Reden kommen sollte ,
so laß ihn zu mir führen . "

( Fortsetzung folgt . )

« Eion . Druck uud Verlas van Pernh , Hofyrann in WkLhsb,
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